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Als ich 2011 für einige Zeit in dem Waisenhaus lebte, gab es damals nur einen Brunnen, an dem man sich waschen konnte.
Dies stellte für mich und auch die kleineren Kinder eine große Herausforderung dar. Für die kleinen Kinder war ein eigenständiges Pumpen und somit Waschen oder auch Trinken nicht möglich, da sie noch nicht über die notwendige Kraft verfügten, das Grundwasser nach oben zu Pumpen.
Mein Problem hingegen war, dass es mir nur sehr bedingt gelang, das Wasser, das ich zum "duschen" in der Waschschüssel gesammelt hatte, gezielt über dem Kopf auf meinen Körper fließen zu lassen. Es landete meist vor oder hinter mir, ohne mich wirklich zu erreichen.
Als ich fragte, ob es eine Art Pumpe gäbe, an die man dann auch eine Dusche und einen Wasserhahn bauen könne, wurde mir erklärt, dass es so etwas gäbe, es aber zu teuer sei.
So sind der Leiter des Waisenhauses und ich losgezogen und haben eine Wasserpumpe gekauft, um diese anzuschießen. Da die ersten beiden Pumpen bereits schon beim Kauf defekt waren, benötigten wir fast einen ganzen Tag, um die Pumpe einzubauen und sie zum Laufen zu bringen.
Seit dem Zeitpunkt (November 2011) läuft sie immer noch. (Stand März 2017)
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